
Meine Lieblingsf�cher in der Schule waren … Naturwissenschaften, Ge-
schichte, Musik und die Theatergruppe.

In einem Wort geht es bei meiner Forschung um … Kreativit�t.

Die gr�ßte Herausforderung f�r die Wissenschaften ist, … gesellschaftliche Probleme mittels wis-
senschaftlicher Erkenntnisse zu l�sen.

Drei Gr�ßen aus der Wissenschaftsgeschichte, mit denen ich mich gerne zum Abendessen treffen
w�rde, sind … Archimedes, Demokrit und Johannes Kepler.

Mein erstes Experiment war, … eine merkw�rdige Substanz anzuz�nden, die ich im privaten Labor
meines Vaters gefunden hatte.

Wenn ich kein Wissenschaftler w�re, w�re ich … K�nstler oder Pianist.

Das Spannendste an meiner Forschung ist … der Weg hin zu einer Entdeckung.

Meine Arbeit ist bedeutsam, weil… die Wissenschaft ein Beitrag zur Kultur ist.

Was ich gerne entdeckt h�tte, ist … das Rad.

Was ich an meinem Beruf am meisten sch�tze, ist, … dass ich meine Forschungsthemen selbst aus-
w�hlen kann.

Mein Lieblingskomponist ist … Franz Liszt.

Mein Lieblingsbuch ist … Die W�rde des L�gens von Joachim Zelter.
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2. „2-Amino-2-deoxyisochorismate is a Key Intermediate
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thesis“: H. S. Schadt, S. Schadt, F. Oldach, R. D. S�s-
smuth, J. Am. Chem. Soc. 2009, 131, 3481 – 3483.

3. „Totalsynthese des antiviralen Peptidantibiotikums
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Toti, A. Nußer, R. D. S�ssmuth, Angew. Chem. 2009,

121, 1888 – 1893; Angew. Chem. Int. Ed. 2009, 48,
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4. „Abyssomicin C – ein polycyclisches Antibiotikum aus
einem marinen Verrucosispora-Stamm als Inhibitor f�r
die p-Aminobenzoes�ure/Tetrahydrofolat-Biosynthe-
se“: B. Bister, D. Bischoff, M. Str�bele, J. Riedlinger, A.
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5. „The Structure of Salmochelins: C-Glucosylated En-
terobactins of Salmonella enterica“: B. Bister, D. Bi-
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Metals 2004, 17, 471 – 481.
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